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Ein Herbstspiel
Herr und Frau Kastanie haben sich
entschlossen, einen Ausflug zu machen durch
die sonnige Herbstlandschaft. Schaut euch
die beiden einmal an! Wisst ihr wie sie

gemacht wurden? Ich will es euch erzählen:

der Leib von Herrn Kastanie ist, wie
schon der Name sagt, eine Kastanie, ebenso
der Kopf. Arme und Beine sind abge-
brannte Zündhölzchen. Die Füsse sind
halbe Eichelchen, die Hände Vogelbeeren,
die Haare sind Tannadeln. Der Frau
Kastanie heftet man mit kleinen Nägeln
ein Rosenblattröcklein an und ein Rosen-
blatthütlein auf. Das Sonnenschirmchen
ist ein Kapuzinerblatt. Die Gesichter w
erden mit dickflüssiger Wasserfarbe aufgemalt.

Auf ihrem Spaziergang begegnen sie
dem Bauer « Bire-u-Nuss », der sein Pferd
zur Tränke führt. Ihr könnt sicher schon
fast alleine erraten, aus was diese zwei
hergestellt sind! Der Leib des Bauers

ist eine unreife, vom Baume gefallene
Birne, sein Kopf eine Baumnuss, die Haare
Watte. Des Pferdes Leib ist eine Kastanie,
der Kopf eine Eichel, die Ohren
Tannschuppen, Schwanz und Mähne sind Tannreiser.

Von dem kleinen Mariechen, das die
Hühner füttert, sage ich euch gar nichts,
das könnt ihr sicher alleine nachmachen.
Und die Hühnchen? Das sind Eichelchen

auf Eichelschalen aufgeklebt. Sie
haben Vogelbeerköpfchen und
Tannreiserschwänzchen.

Wie geht nun wohl das Spiel weiter?
Was machen die Leutchen zusammen?
Das überlasse ich euren erfinderischen
Köpfchen — und wünsche euch allen recht
fröhliche Stunden mit diesen drolligen
Geschöpfen zusammen!

Alice Marcet.
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